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Mlhelmshkvener Tageblatt
Bestei »,,e »

auf da » „Tageblatt - , welche» mit
NuSnahme Montag » täglich erscheint
nehmen all « Kaiser !. Postämter zum
Prei » von Mt . 2,25 ohne Zufter -

lungkgebühr , sowie die Expedition
zu Rk . 2,25 frei in » Hau » gegen

Vorausbezahlung , an ,

amtlicher Anzeiger .

W«zeL,e«
Rehmen auSwärt » alle Annoncen«
Lüreau », in Wilhelmihaven di «
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespalten « LorpuSzeil « oder der«»
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf -, für AuSwSrtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Ue-aktiou u. Expedition : K^ " ^pnnienflraße dlr. 1.
Etliches Am fiir flMtliche Kiiskrt., KSmzl. s. Wt . §chNt», smie M die Ncmmkn NeMtOm s. S»»t.

Jnscrkte für die la » fe « de RnMurr -r werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr e» tgege » ge » omMe » ; größere werden vorher erdete « .

W 41 . Mittwoch , den 18 . Februar 1891 . 17 . Jahrgang .

Deutsches Reich . Au s l a u ö.
Berlin , 15 . Febr . ( Hof - und Personal -Nachrichen .) Wäh¬

rend der heutigen Morgenstunden erledigte der Kaiser zunächst Rc -
gierungscmgelegenheiten und unternahm darauf von Vormittags
9 Uhr ab eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten und eine
längere Promenade daselbst . Auf dem Rückwege zum Schlosse
hatte der Kaiser sodann im Auswärtigen Amte auch noch eine
kurze Konferenz mit dem Staatssekretär von Marschall . Alsbald
darauf hörte der Kaiser den Vortrag des Ministers von Wedelt ,
sowie ini Anschluß daran den des Wirklichen Geheimen Rathes
Dr . von Lucanus und empfing später den Oberlandesgerichtsprä¬
sidenten Hägens aus Frankfurt a . M . und später um 1 Uhr den
Divisionspfarrer Wendlandt .

— Die Kaiserin Friedrich reist morgen mit der Prinzessin
Margarethe nach England ab . Die Kaiserin wird im Mai Zu¬
nächst hierher zurückkehren und sich dann nach Homburg beg ben .

— Da die Prinzessin Heinrich erkältet ist , wird das prinz -
liche Paar noch etwa 14 Tage in Berlin verweilen . Im Herbste
dieses Jahres wird dann die definitive Uebersiedelung des prinz -
lichen Paares von Kiel nach Berlin stattfinden .

Berlin , 16 . Februar . Der Kaiser empfing gestern den
Baron von Soden .

— Bei dem Erbprinzen von Meiningen fand am Sonntag
Abend eine größere Festlichkeit statt , welcher der Kaiser , die
Kaiserin und zahlreiche hochgestellte Persönlichkeiten beiwohnten .
Es war u . A . eine Liebhabertheatervorstellung « rrangirt , in
welcher der Bcllh

'
sche Schwank „ Monsieur Herkules " zur Dar¬

stellung gelaugte . Zu diesem Zwecke war von Direktor Ludwig
Barnay , welcher die Regie übernommen hatte , an der einen Seite
des großen Festsaales eine kleine Bühne errichtet worden . Prinz
Heinrich von Preußen spielte die Titelrolle , den Jongleur , mit
einer wunderbaren Verve und Geschicklichkeit. Die Prinzessin
Margarethe wirkte in dem Stücke ebenfalls mit , während der
Erbprinz von Meiningen den Schuldirektor darstellte . Zur Er¬
zielung der szenischen Beleuchtungseffekte hatten die Elektrizitäts¬
werke elektrisches Licht geliefert .

— Am 21 . Februar vollendet Finanzminister Dr . Miquel
sein 62 . Lebensjahr . Der Minister sür öffentliche Arbeiten , von
Maybach , hat sür diesen Tag Einladungen zu einem großen Bull -
seste ergehen lassen.

— Der Handelsminister Frhr . v . Berlepsch hatte am Sonn¬
abend zahlreiche Einladungen zu einem parlamentarischen Abend
im Kaiserhofe ergehen lassen .

— Wie man dem XIX - C '
tzcle aus Rom berichtet , soll Graf

Herbert Bismarck im Anftroge seines Vaters Crispi eingeladen
haben , eine Zeit lang zur Erholung nach Friedrichsruh zu kommen .
Crispi habe versprochen , der Einladung Folge zu geben , sobald
seine Angelegenheiten in Rom geordnet sein würden .

Berlin , 17 . Febr . In den großen Zeitungen tobt jetzt ein
wüster Streit gegen die neue Regierung . „ Hie Bismarck — hie
Caprivi " ist der Schlachtruf , der besser nicht erhoben wäre . Deutsch¬
land bietet einmal wieder ein seinen Feinden ŵohlgefälliges Bild ,
das des Zwistes . Der Kampf wurde zuerst geführt von den
Hamb . Nachr . und der Münch . Allg . Ztg . sowie dem Deutschen
Tagebl . und der Konserv . Korresp . , nun hat er sich über die ge -
sammte Presse aller Parteien verbreitet . Wir bedauern aufrichtig ,
daß es soweit kommen konnte und wollen im Interesse des Vater¬
landes wünschen , daß die unliebsamen und von gewisser Seite ge¬
flissentlich aufgebauschten Zwistigkeiten bald von der Bildstäche ver¬
schwinden .

— Nach der neuesten im Reichstage ausgegebenen Fraktions¬
liste zählen sich zur deutschkonservativen Fraktion 68 Mitglieder

i
^ Hospitanten , zur Reichspartei 18 Mitglieder , zum Centrum

164 Mitglieder und 7 Hospitanten , zu den Polen 16 , zu den
Nattonalliberalen 40 Mitglieder und 1 Hospitant , zur deutsch -
freisinnigen Fraktion 64 , zur Volkspartei 9 , zu den Sozialdemo¬
kraten 35 Mitglieder . Wild sind 28 Mitglieder (darunter 10
Elsaß -Lothringer .)

Berlin , 16 . Febr . Der „ Reichs -Anzeiger " schreibt zu der
Bemerkung der „ Hamb . Nachr . " , daß Zanzibar 1886 , wenn auch
nicht auf Grund von ausdrücklichen Abmachungen mit England ,
so doch tharsächlich als zur deutschen Interessensphäre gehörig be¬
trachtet worden sei : „ Diese Behauptung widerspricht den That -
sachen. "

Köln , 16 . Febr . Tie Köln . Zeitung schreibt : Die Jndustrie -
kreise von Rheinland - Westfalen sind in große Aufregung versetzt
durch ein Rundschreiben des Hsndelsministers v . Berlepsch , welches
die eingelaufenen Beschwerden gegen die Kohlengruben aufzählt .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 14 . Febr . Im Abgeordnetenhaus wurde heute
unter Billigung des Finanzministers zunächst beschlossen, daß die
Prämien für Lebensversicherungen steuerfrei bleiben sollten . Dann
wandte sich die Debatte dem Tarife zu . Neben der Vorlage steht
der Kommissionsbcschiuß mit unerheblichen Ermäßigungen ; dann
folgen die Anträge Enneccerus , Rickcrt und Richter , von welchen

letztere die weiteste Abweichung von der Vorlage enthält .
Drr Fiuanzminister Miquel sprach sich gegen jede Ermäßigung
ous , auch gegen den Beschluß der Kommission , während die Abgg .
Wüsten und Krause sür diesen Beschluß eintraten . Abg . Richter
und Abg . von Eyncrn empfahlen den Antrag Richter , weil ohne
eine weitgehende Ermäßigung der Steuer der Mittelklassen die
Deklaration nicht durchführbar sei . Morgen wird die Berathuug
fortgesetzt .

Pest , 16 . Febr . Der Erzherzog Franz Ferdinand trifft aus
der Rückreise von Moskau am 20 . d . Mts . hier ein .

Antwerpen , 15 . Febr . Die Zahl der hier an der Grippe
erkrankten Pferde wird auf 2000 geschätzt. Einzelne Handelsge¬
sellschaften haben durch die Seuche bereits bedeutende Verluste er¬
litten . So find der „ Wijngaaro Natie " 14 der stärksten Zug¬
pferde im Werthe von 40 bis 50 000 Fr . gefallen .

Paris , 15 . Febr . Der „ Temps " und die „ LibertH " äußern
sich über das gestern verlesene Programm des neuen italienischen
Cahinets befriedigt . — Der Depurtirte Clech ist gestorben . — Die

belgische Gesandtschaft hat die Einladungskarten zu dem französischen
Wohlthätigkeitsballe mit dem Bemerken zurückgesandt , daß die

Gesandtschaft alle ihre Mittel zur Unterstützung ihrer Landsleute

bedürfe , welchen die franzö schen Behörden Hilfe verweigerten .
Mehrere Blätter weisen diesen Vorwurf in heftigen Worten als

ungerecht zurück .
Paris , 15 . Febr . Nach Buenos Ayres aus Chile einge¬

gangenen Nachrichten hätte bei Tarapaca ein Kampf zwischen den

Aufständischen und den Regierungstruppen stattgefunden ; letztere
seien geschlagen .

Paris , 16 . Februar . Eine hier vorliegende Meldung aus
Buenos Ayres besagt , in Bolivia sei eine aufständische Bewegung
zum Ausbruch gekommen , die aber bis jetzt ohne Bedeutung scheine .
Anderweitige Bestätigung liegt nicht vor .

Havre , 16 . Febr . In der gestrigen Nummerd . B . sind einige aus
Berliner Blättern entnommene und anscheinend auf telegraphischem
Wege verstümmelte Mittheilungen über Schießversuche mit einem
neuen Riesengeschütz gemacht worden , die wohl einer näheren Auf¬
klärung bedürfen . Das Geschütz soll 32 Ctm . messen . Zweifel¬
los ist unter dieser Angabe das Kaliber zu verstehen . Die Länge
wird auf 6,85 Meter , das Gewicht auf 66000 Kilo , das Geschoß¬
gewicht auf 450 — 500 Kilo , die Anfangsgeschwindigkeit auf 73
Mtr . in der Sekunde , die Durchschlagskraft derart angegeben , daß
das Geschoß am Ende der Flugbahn noch eine Etsenplatte von
1,20 Ctm . durchbohrt . Das schwerste Geschütz der deutschen Marine
die 30,5 K . in P . L . , hat ähnliche Abmessungen : Kaliber 30,5
Ctm . , Länge 6,7 Meter , Gewicht 35600 Kilo , Geschoßgewicht 325
Kilo . Soweit könnten die Angaben allenfalls stimmen . Unter
allen Umständen falsch ist aber die Stärkei der Durchschlagsplatte
und die Geschwindigkeit . Die Letztere dürfte 703 Mtr . (nicht 73 )
beim Verlassen der Mündung betragen , die Stärke der Platte
nicht auf 1,2 Ctm . sondern , 1,20 Mtr . zu bemessen sein.

Rom , 16 . Febr . Der König nahm gestern die Eidesleistung
des neuen Marineministers entgegen , dessen Ernennung seitens der

Linken beanstandet wird , weil er ein persönlicher Gegner Brins ,
ein Gemäßigter und , gleich dem Kricgsminister , ein Savoyarde ist.

London , 13 . Febr . Der Schiffsrhederverband erließ eine

Kundmachung , derzufolge vom 23 . Febr . ab kein Matrose oder

Heizer engagirt werden darf , der sich nicht verpflichtet , in See zu

gehen , wenn auch andere Mitglieder der Mannschaft nicht
dem Arbeiterverbande angehören .

London , 15 . Febr . Prinzessin Margaretha von Preußen

trifft nächsten Donnerstag zu einem Besuch der Königin in Windsor

ein . — Die Kaiserin Friedlich hat ihre Reise nach England aus

kurze Zeit aufgeschoben .
London , 16 . Febr . Wie das Reutersche Bureau erfährt ,

wird die Königin im Frühjahr einige Wochen in Grosse bei Cannes

ubringen .
Petersburg 16 . Febr . Der bisherige Adjunct des Hrn .

Giers , Vlangali , ist zum Botschafter in Rom ernannt . Des

ictzteren Nachfolger ist sehr wahrscheinlich Sinowjeff , Chef des

statischen Departements .
Moskau , 15 . Febr . Der Erzherzog Franz Ferdinand von

Destcrreich-Este wohnte heute dem Gottesdienste in der katholischen

jirche bei und empfing sodann eine Deputation der österreichisch-

mgarischen Kolonie Abends wohnte der Erzherzog einer Opern -

orstellung im großen Theater bei . . . , , .
Moskau , 16 . Februar . Ter Erzherzog wohnte heute lm

üxerzirhause den Hebungen je einer Abtheilung der Infanterie ,

Dragoner und Kosaken bei und besichtigte dann die Kaserne des

jekaterinoslaw
'schen Leibgrcnadicr -Regiments , besuchte später die

rretjakoffs - Gemäldegallerie , daS Haus des Bojaren Rowanoff , die

Lassilikathedrale sowie das Rumianzeff -Museum und machte nach

em Diner eine Ausfahrt in die Umgegend .

Sofia 16 . Februar . Tie gestrigen Erganzungswahlen der

esetzgeberisch
'
eu Körperschaften verliefen sehr ruhig , überall wurden

te Reaierunqscandtdaten gewählt .

R io de Janeiro , 15 . Februar . Die konstituirende Ver -

rmmluna hat den neuen Verfassungsentwurf mit einer größeren

lurabl von Amendements in zweiter Lesung angenommen . Wie

erlautet wird die Wahl des neuen Präsidenten der Republik in der

ächsten Woche stattfmden . Als Candidaten für die Präsidentenwahlen

,erden vornehmlich Fouseca und Moracs genannt .

Jaffa , 15 . Febr . Tie Paffagiere des Schnelldampfers

Auqusta Victoria " sind von einem nach Jerusalem unternommenen

ussluqe heute wohlbehalten wieder hierher zurückgekehrt .
_

Marine .
« 17. Februar . S . M . Torpedoboot „8 2" ist heute

littEunter dem Kommando des Laut . z . S . « osiart als drittes Schul-

woboot an der hiesigen leerst Dienst gestellt worden.

Berlin 16 Fedr . Ter Biceadnnral a la suits des See -

' iercorvs Bätsch , schreibt aus Weimar au die „ Kreuzzeitung " :

einer unter dem Titel „ Unsere Marine in der elften Stunde "

ienenen anonymen Schrift befindet , ich auf Seite 158 die

Acußerung , „ der „ König Wilhelm " war selbst in der Gefahr des
Sinkens , so daß Admiral Bätsch schon Ordre gegeben hatte , ihn

auf den Strand zu setzen "
, und auf Seite 159 die weitere

Aeußerung : „ Admiral Bätsch hatte allerdings einem englischen Offi¬
zier , befragt von diesem über die Vorgänge der Katastrophe ,
drastisch geantwortet : Wo gehobelt wird , da fallen Späne " . Unter

Berufung auf meine eigene gewissenhafte Kenntniß und auf die

vorhandenen Akten erkläre ich hiermit beide Behauptungen für
thatsächlich unbegründet . Es ist weder der erst erwähnte Befehl

gegeben , noch die zuletzt angeführte Aeußerung von mir jemals

gerhan worden . — Ein neuer Beweis für den Mangel an Sorg¬
falt , der jener Brochüre anhaftet .

Petersburg , 16 . Febr . Die Zahl der Marine -Ekipagen (d . h.
Marinebataillone ) wird in nächster Zukunft bedeutend vergrößert ,
die Stärke jeder einzelnen Ekipage aber gleichzeitig etwas abge -

schwächt werden . Eine umfassende Rangbeförderung und Ver¬

mehrung der Offiziere steht bevor .

Die Kreuzerkorvctte „Carola"
hat nach fast fünfjähriger Abwesenheit von der Heimath Ende

Januar Zanzibar verlassen , um nach Deutschland zurückzukehren .
Die im Jahre 1880 vom Stapel gelaufene , mit 267 Mann

besetzte und mit 12 Geschützen bestückte Kreuzerkorvette „ Carola "

verließ am 17 . Mai 1886 den Kieler Hasen , fast gleichzeitig mit

dem Schulschiff „ Nixe " und dem Kreuzer „ Adler " , die am selben

Tage in See stachen und nahm ihren Weg zum Kreuzergeschwader

(Geschwaderches Admiral Knorr an Bord des Flaggschiffes „ Bis¬

marck) über Plymouth , Gibraltar und Port Said nach Hongkong .

Im Verbände des Kreuzergeschwaders befand sich damals nur

noch die Kreuzerkorvette „ Olga "
, während die Kreuzerkorvette

„ Sophie " erst später hinzutrat . Bald nachdem „ Carola " und

„ Sophie " dem Geschwader angeschlossen waren , ging es nach

Zanzibar , um dort den Mördern des Dr . Jühlke die wohlver¬
diente Strafe zu ertheilen . Andererseits sollte das Geschwader

auch den diplomatischen Unterhandlungen , die schon damals im

Gange waren , einen gewissen Nachdruck verleihen . Als besonders
interessant mag heroorgehoben werden , daß „ Carola " nebst den

übrigen Schiffen des Geschwaders bei der am 15 . Januar 1887

erfolgten feierlichen Proklamation des deutschen Protektorates über
Witu zugegen war . Von Zanzibar aus stach das Geschwader am
1 . März 1887 nach Capstadt in See , um von dort aus , wenn
es nöthig sein sollte , die Interessen der südwestafrikanischen
Kolonie wahrzunehmen . Am 15 . April (Charfreitag ) warf das

Geschwader vor Capstadt Anker , und der deutsche Konsul sowie
die deutsche Kownie bereiteten unseren Blaujacken einen äußerst
glänzenden Empfang . Sie wurden mit Musik empfangen , festlich
bewirthet und mit Auszeichnungen überhäuft . Jedoch währte der

Aufenthalt nicht lange . Die auf den Samoa -Inseln von Neuem

zwischen den Häuptlingen Malietoa und Tamasese ausgebrochenen
Streitigkeiten erheischten einen baldigen Aufbruch .

Schon am 7 . Mai nahm das Geschwader wieder Anker auf
und traf nach vierwöchentlicher Fahrt vor Sidney ein . Von da

ging es weiter nach Samoa und Apia , woselbst die entstandenen
Unruhen ohne Blutvergießen schnell gedämpft werden konnten .
Um auch auf den benachbarten Inseln die Ruhe wiever herzustellen ,
erhielt die „ Carola " den Auftrag , die Proklamationen des Ge¬

schwaderchefs und des von Deutschland begünstigten Tamasese zu
veröffentlichen . Diese Maßregel hatte den gewünschten Erfolg , so
daß nach Einsetzung Tamaseses in die Regierungsgewalt das Pazi -

fizirungswerk sehr glatt von Statten ging .
Nach Lösung seiner Aufgabe nahm das Geschwader wieder

Kurs nach Singapore . Bald nach Beginn des verhängnißvollen
Jahres 1888 wurde die Korvette von dem Cholera -Gespenst heim -

gesucht , das von China eingcschleppt worden war . Am 10 . März
traf die Trauerbotschaft vom Ableben des ersten Deutschen Kaisers
an Bord des vor Hongkong liegenden Schiffes ein . Langsam senkten
sich die Flaggen auf Halbstock, die Raaen wurden über Kreuz ge¬
toppt , und schwermüthig verhallte der dumpfe Trauersalut über
den chinesischen Gewässern . Der Kommandant ließ sofort die

Schtffsbesatzung antreten , hielt eine Ansprache an sie und ver¬
eidete Offiziere und Mannschaften demnächst auf Kaiser Friedrich ,
von dessen schwerer Krankheit hier wenig oder gar nichts bekannt
war . Trauerflor konnten die Offiziere zunächst nicht anlegen , da

solcher erst aus Hongkong beschafft werden mußte . Am 15 . April
gingen „ Bismarck "

, „ Sophie " und „ Carola " nach Aokohama ,
kehrten aber bald nach Singapore zurück , wo am 9 . Juni die

Auswechselung der Ablösungsmannschaften vorgenommen wurde .

Während „ Carola " im englischen Dock zu Singapore behufs Vor¬

nahme einiger kleiner Ausbesserungen lag , gingen zum zweiten
Mal innerhalb weniger Monate die Trauerzeichen nieder , Kaiser

Friedrich war gestorben ! Am 16 . Juni wurde die Hiobspost be¬

kannt und es wiederholte sich die Trauerfeier vom 10 . März . Nur

feuerte diesmal „ Sophie "
, auf der sich der Geschwaderchef Kom¬

modore Heusner befand , den Trauersalnt , da am 13 . Juli bereits
das bisherige Flaggschiff des Kreuzergeschwaders , Kreuzerfregatte
„ Bismarck " , die Heimreise nach Deutschland angetreten hatte . An
Stelle dieser Fregatte trat nunmehr die Kreuzecfregatte „ Leipzig " ,
die noch heute das Geschwader anführt .

Inzwischen hatten „ Carola " und „ Sophie " Ordre erhalten ,
sich nach den ostafrikanischen Gewässern zu begeben , um Wißmanns
Expedition zu unterstützen . Sie trafen hier ein am 17 . Juli ,
und am 19 . August landete „ Carola " in Pangani , nachdem sie
vom 9 . bis 14 . August bei Dar cs Salaam Torpedo - Schieß¬
übungen abgehalten . In Pangani sollte der Walt gefangen ge¬
nommen werden . Infolge dessen begab sich das von Kapitän -
neutenant da Fonseca -Wollheim geführte Landungskorps nach dem



Walihaus und nahm es ohne jeden Widerstand . Der Watt war
jedoch nicht zu finden. Er hatte es vorgezogen, die Flucht zu
ergreifen. Bald darauf mußte die „ Carola" Anker aufnehmen
und zur Wahrnehmung der deutschen Interessen in der Walfisch¬
bai den Kurs nach Capstadt einschlagen . Hier kam man am 29 .
August, in der Walfischbai am 17 . September an . Von hier aus
wurde dann eine Expedition ins Innere unter Assistenz des Dr .
Schwarz auf Ochsenwagen angetreten . Nach 14 Tagen schon kehrte
die Expedition an Bord zurück , und die „ Carola" dampfte wieder
nach Zanzibar, woselbst ihre Ankunft wegen der inzwischen aus¬
gebrochenenUnruhen erforderlich geworden war. .. Carola" erhielt
zunächst Befehl , vor Bagamoyo zu kreuzen und später Windi im
Verein mit der Kreuzerkorvette „ Sophie" zu bombardiren . An
Bord der letzteren hatte sich Admiral Deinhard , der an Stelle
des nach Deutschland zurückgekehrten Admirals Heusner die
Führung des Kreuzergeschwaders Mitte August übernommen hatte ,
eingeschifft . Windi wurde nach voraufgegangener heftiger Be¬
schießung von dem Landnngskorps genommen, und die Aufständischen
zogen sich langsam ins Innere zurück , ohne erheblichen Widerstand
geleistet zu haben . Bei der Blokade erhielt die „ Carola" den
Küstenstrich zwischen Pangani und Tanga, den beiden besten Häfen ,
zur Bewachung zugetheilt und versah ihren Dienst so lebhaft , daß
es ihr zuerst von allen Schiffen gelang, eine Dhau, die mit 81
Sklaven nach Madagaskar bestimmt war, abzufangen. Außer
„ Carola" nahmen an der am 2 . Dezember 1888 begonnenen
Blokade der Küste noch theil : Kreuzerfregatte „ Leipzig "

, die
Kreuzerkorvetten „ Sophie"

, „ Olga " (zeitweise ) , „ Schwalbe " ,
„ Möwe " sowie der Aviso „ Pfeil " . Der nicht unbeschwerliche
Blokadedienst hinderte unsere Blaujacken aber nicht daran, am
27 . Januar 1889 , den ersten Geburtstag, den Se . Maj . Kaiser
Wilhelm II . nach der Thronbesteigung beging, würdig zu feiern.
Es wurde vor Bagamoyo der übliche Kaisersalut gefeuert, und
Abends vergnügten sich die Besatzungen an Bord bei Theater und
Kommers . Nachdem die „ Carola" auch während des Monats
Februar eifrig dem eintönigen Kreuzerdienst zwischen Pangani
und Tanga obgelegen, folgte sie am 9 . März einem Befehle nachDar -es -Salaam und betheiligte sich mit ihrem Landungskorps am
27 . März an der Einnahme von Kondutschi. Am 2 . April trat
der bisherige Kommandant , Korvettenkapitän v . Raven , die Heim¬
reise an , und erst einen Monat später traf aus Deutschland der
neue Kommandant Korvettenkapitän Valette , der die „ Carola"
noch heute führt , an Bord ein und sollte schon wenige Tage später
in die Aktion gegen Buschiri eingreisen.

Durch Wißmanns Truppen war bekannt geworden , daß
Buschtri 2 Stunden von Bagamoyo ein verschanztes Lager er¬
richtet habe. Dies zu erstürmen , betrachtete Wißmann als seine
nächste Aufgabe und erbat zu diesem Zwecke die Unterstützung der
Marinetruppen. Sie wurde ihm auch zugesagt und die Er¬
stürmung des Lagers auf den 8 . Mai festgesetzt. Die Ordre de
bataille für die Marinetrui pen S . M . S . „ Leipzig"

, „Carola"
und „Schwalbe " lautete wie folgt :

Landungsdivision . L. . Divisiousstab : Oberbefehl Korvetten¬
kapitän Hirschberg, Stabsarzt Dr . Weiß, 2 Ordonnanzen von
S - M . S . „ Schwalbe " , 1 Hornist von „Leipzig " . L Infanterie :
„ Carola" : Kommandeur Kapitänlieutenant Bröker , I . Zug Lient .
z . S . Brinkmann , II . Zug Unterlieuteeant z . S . Bode , III . Zug
Lieut . z . S . Koch I . , 3 . Pwniersektion . „Schwalbe " : Kommandeur
Kapitänlieutenant v . d . Gröben , II . Zug Unterlieutenant z . S .
Thyen , 2 . Pioniersektion . 0 . Krankenträger : „Carola " : Stabs¬
arzt Dr . Weiß , I . Trage, Assistenzarzt I . Klasse Dr . Arendt ,II . Trage S . M . S . „Leipzig" . D . Besetzung der Milsion und
der Stadt : Lieut . z . S . Maier mit 1 Zug S . M . S . „Leipzig" .
H . Besetzung des Stationsgebäudes : Unterlieutenant z . S . Gotz -
heim mit 1 Zug S . M . S . „Leipzig " . H. Bootswache : Lieut .
z. S . Ewers von S . M . S . „Leipzig " .

Als die Marinetheile Morgens um 5 Uhr in Stärke von
200 Mann landeten , erwartete sie bereits Hauptmann Wißmann
mit seiner aus 700 Schwarzen und den deutschen Offizieren und
Unteroffizieren bestehenden Truppe. Unter Vorantritt der letzteren
wurde im Reihenmarsch durch hohes Gras und Gestrüpp aus
Buschiri 's Lager losgegangen , das man nach etwa vierstündigem
Weg in Sicht bekam . Auf 200 Meter Entfernung erhielten unsere
Truppen, die sich inzwischen in Schützenlinien mit der Marine in
der Front aufgelöst hatten , das erste Feuer aus dem mit Palli -
saden umgebenen im Viereck angeordneten Lager . Den linken
Flügel befehligte Chef Gravenreurh , den rechten Freiherr vo »
Eberstein . Unsere mit Repetir-Gewehren bewaffneten Leute er¬
widerten das Feuer und gingen sprungweise vor , bis gegen Mittag
unter lautem Hurrah der Sturm erfolgte . Chef Gravenreuth war
mit den Sudanesen zuerst an den Pallisaden . Lieutenant z . S .
Schelle erlitt beim Uebersteigen derselben den Heldentod. In¬
zwischen war Frhr . v . Eberstein vom rechten Flügel aus in das
Lager eingedrungen , und nun ergriff Buschiri, der selbst verwundet
worden war, mit seinen wenigen ihm noch gebliebenen Anhängern
die Flucht . Buschiri hatte einen Verlust von 80 Tobten und 28
Gefangenen , während auf deutscher Seite 40 Schwarze gefallen
waren . Erbeutet wurden zwei Fahnen , zwei Geschütze (eiserne
Vorderlader , auf hölzernen Lafetten mit Holzrädern ruhend ) , viele
Waffen und drei Kisten mit 1000 Rupien . Nachdem das Lager
abgebrannt worden war, kehrten die Marinetheile an Bord ihrer
Schiffe zurück . Bald darauf machte sich auf (der „ Carola" das
Malariafieber in unangenehmer Weise bemerkbar. Das Schiff
verließ deshalb seine Blokadestation und ging am 12 . Mai behufs
Wiederherstellung der Gesundheit der Besatzung noch den Sey¬
chellen , von wo es am 6 . Juni wieder abdampfte. Beim Wieder¬
eintreffen in der Blokadelinie erfuhr es von dem am 8 . Juni er¬
rungenen neuen Erfolg Wißmanns bei Saadani . Inzwischen
sammelten sich die Aufständischen bei Pangani . Hierhin folgten
ihnen Wißmann und sdas Blokadegeschwader. Zwei Monate nach
der Erstürmung Bagamoyos , am 8 . Juli , bewarfen die deutschen
Schiffe Pangani mit ihren Granaten, unter dem Schutz derselben
die Landung am linken Ufer des hier mündenden Ruvu vollführend .
„Carola" hatte für diese Landung sechs Boote klar gemacht : die
Dampfpinasse mit der Revolverkanone , die Barkasse mit dem
Landungsgeschütz, 1 . und 2 . Kutter, 1 . und 2 . Jolle . Mit der
„ Carola" nahmen die übrigen vier Kriegsschiffe „ Leipzig "

, „ Möwe " ,
„ Schwalbe " und „ Pfeil" vor der Mündung des Ruvu Aufstellung
und eröffneten das Bombardement . Gleichzeitig griff Wißmann
mit seiner mehr als tausend Mann zählenden Truppe den rechten
Flügel der feindlichen Stellung an , während die 400 Mann Mm
rinetruppen sich gegen den linken Flügel warfen . Nach kurzer
Gegenwehr wurde die Stadt eingenommen. Ihre Eroberung bill
dete einen Wendepunkt in der Niederwerfung der Aufständischen .
In Pangani hatten im August 1888 in Folge der Flaggenhissung
der Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft die Unruhen begonnen ;
hier hatten sich die Rebellen festgesetzt, ihre Position für unein¬
nehmbar haltend . Nun war sie ebenso wie die bei Bagamoyo
unhaltbar geworden , zumeist durch die Mitwirkung der Marine ,
die hier wie dort den Löwenantheil davontrug . Zwei Tage darauf
am 10 . Juli errang Wißmann einen neuen entscheidenden Sieg
durch die Einnahme von Tanga . Nachdem die Aufständischen ver¬
geblich anfgefordert waren , sich zu ergeben, wurde in ähnlicher
Weise wie bei Pangani die Beschießung der Stadt unter gleich¬
zeitiger Vornahme der Landung ins Werk gesetzt. Das Kommando

hatte der Kommandant der „ Carola"
, Korvettenkapitän Valette .

Während des Lsndungsversuches erhielt die Marine von den leichten
Höhenzügen, an deren Fuß Tanga sich hinzieht , heftiges Gewehr¬
feuer, das aber sehr bald durch Kartätschen aus der Barkasse und
Revolvergranaten aus den Pinassen , wie später durch einige wohl¬
gezielte Salven zum Schweigen gebracht wurde . Dem fliehenden
Feinde wurden nach geschehener Landung von den an der Küste
bleibenden Pinassen ab und zu einige wirksame Schüsse nachgesandt.
Der Erfolg von Tanga gebührt , da Wißmann 's Truppen noch
nicht wieder kampfbereit waren , allein der Marine und insbesondere
dem tapferen und schneidigen Kommandanten der „ Carola "

, Kor-
Vetten -Kapitän Valette . Nachdem die Pallisaden von Tanga ge¬
schleift und dieses selbst von den Deutschen zurückerobert war,
durfte der Aufstand als niedergeschlagen gelten. Kreuzer „ Schwalbe "
verabschiedete sich denn auch am 13 . Juli vom Blokade-Geschwader
nnd wandte sich nach Mauritius . Die „ Carola" traf ihrerseits
Vorkehrungen zum Heimtransport der erkrankt gewesenen Mann¬
schaften . Am 11 . Juli lichtete sie die Anker und dampfte nach
Aden, woselbst nach der am 19 . erfolgten Ankunft die Mann¬
schaften aus den Lloyddampfcr „ Hohenzollern " übergeschifft wurden .
Am 14. August lies der Dampfer in Bremerhaven ein . Von
Offizieren kehrten heim Kapt .-Lt . Hobein , Lieuts . z . S . Koch II
und Alberts . Nach Uebernahme der mit dem Lloyddampfer
„ Preußen" in Aden eingetroffencn Ablösung ging die „ Carola"
nach Zanzibar zurück und erreichte es am 9 . August. Um diese
Zeit verließen auch „ Leipzig " und „ Pfeil" die ostafrikanischen Ge¬
wässer , die erstere schloß sich nach einer Reise zur Kapstadt im
Piräus während der Anwesenheit des Kaisers dem Uebungs-
geschwader an , „ Pfeil " dampfte nach Hause und erreichte Wilhelms¬
haven am 3 . Dezember 1889 . Mit den beiden in Ostafrika
zurückgebliebenen Schiffen „ Carola " und „ Schwalbe " ließ sich die
Blokade nur schwer aufrecht erhalten , sie wurde deshalb nach
lOmonatlicher Dauer, Ende September 1889 wieder aufgehoben.
„ Carola " verblieb nunmehr vor Zanzibar, unternahm im November
eine Krcuztour nach Bombay und wurde , kaum von dieser zurück¬
gekehrt , wiederum im Mai 1890 zur Unterstützung Wißmanns und
zwar bei der Eroberung Kilwas herar gezogen . Nachdem „ Carola"
in der Nacht vom 1 . zum 2 . Mai , wie am 2 . Mai , eine heftige
Kanonade auf Kilwa eröffnet, erfolgte am 4 . Mai die Erstürmung ,
an welcher außer Wißmanns Truppen, eine aus den Besatzungen
von „ Carola" und „ Schwalbe " gebildete Bootsdivision theilnahm .
Sie war zusammengesetzt aus der Dampfpinasse S . M . S . „ Schwalbe " ,
aus Jolle und Kutter S . M . S - „ Schwalbe "

, Dampfpinasse
S . M . S . „ Carola" (Kapitän -Lieut . Benzler ) , Barkasse S . M . S
„ Carola" (Lieut. z . S . Brinkmann , 1 . Kutter S . M . S . „ Carola " ,
Lieut . z . S . v . Studnitz , 2 . Kutter S . M . S . „ Carola "

, Lieut .
z . S . Stechow . In gleicher Weise wirkten die Bootsbesatzungen
der „ Carola " und „ Schwalbe " auch am 10 . Mai bei der Ein¬
nahme von Lindi mit . Aber auch eine friedliche Mission hat
die Kreuzerkorvette „ Carola " nach den mancherlei kriegerischen Er¬
folgen erfüllt : die Einweihung des Denkmals in Tanga für die in
Ostafrika gefallenen und 'gestorbenen Angehörigen der deutschen
Marine. Das Denkmal, ein von Prof . Lürssen in Berlin her¬
gestellter Marmor-Obelisk auf breitem Betonsockel , war am 20
September von S . M . S . „ Schwalbe " in Tanga gelandet und
alsbald dort aufgestellt worden . Am 27 . September war die Auf¬
stellung beendet und am 9 . Oktober Nachmittags folgte die feier¬
liche Einweihung des Denkmals , an der die verstärkten Landungs¬
korps von „ Carola " und „ Schwalbe "

, sowie die dienstfreien Mann¬
schaften , Chef Kreuzler und die in Tanga vorhandenen deutschen
Beamten der ostafrikanischcn Gesellschaft u . s. w . theilnahmen . Tic
Truppen hatten mit Gewehr um das Denkmal Aufstellung ge¬
nommen. Nach einer Ansprache des Kommandanten der „ Carola" ,
Korv .-Kapt . Valette , der ein Jahr zuvor sich um die Zurück¬
eroberung Tangas große Verdienste erworben , fiel nach einem
Hoch aus S . M . den Kaiser unter den Klängen des Preußen¬
marsches die Hülle des Denkmals . Es trägt unter dem gekrönten
Reichsadler mit Anker die Widmung : „ Den auf der ostafrikanischen
Station für das Vaterland gebliebenen Kameraden "

, am unteren
Theil des Denkmals die Namen der Gebliebenen. Nach der Weihc -
rede des Missionars Krämer übergab Korvetten -Kapitän Valette
vas Denkmal dem Chef Kreuzler zur Pflege und Unterhaltung,
worauf die Feier mit einem Parademarsch der Truppen ihren Ab¬
schluß fand. Unter den zahlreichen am Fuße des Gedenksteins
nicdergclegten Kränzen befand sich auch ein solcher des arabischen
Mali. Einige Wochen ffäter erhielt die „ Carola " den Befehl,
nach Hause zurückzukehren , und leistete diesem , sobald die „ Möwe "
nach Neujahr 1891 vor Zanzibar angekommen war, am 20 . Jan .
Folge . Inzwischen hat sie bereits Port Said erreicht und wieder
verlassen. Mit kriegerischen Ehren reich bedeckt, dampft sie der
Heimath zu , die sie gegen Ostern wohl erreichen dürfte . (Post .)

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 17 . Febr . Im Laufe des gestrigen Tages

hat der Kommandeur der II . Werftdivisivn , Kapt . z . S . Schuck-
mann II , die am 3 . Januar d . I . eingestellten Rekruten der 1 .,
2 . und 3 . Kompagnie (Maschinen- und Heizer-Personal) im Jn -
fanteriedienst inspizirt . Die weitere Fortbildung dieses Personals
und zwar im technischen Dienst erfolgt nunmehr auf dem Ma¬
schinenhulk „ Vineta " und umfaßt den Zeitraum von mehreren
Wochen . Nachdem hier die erste Grundlage des Berufsdienstes
gegeben , wird dieses Personal auf dem Maschinen-Schulschiff (für
die Wintermonate gewöhnlich das Wachtschtff ) auf einige Wochen
eingeschifft und macht auf diesem eine achttägige Uebungefahrt in
See durch . — Auf das Wachtschiff „ Oldenburg " sind am 14 . d
Mts . etwa 50 Mannschaften des Maschinen- und Heizerpersonals
der II . Werftdiviston, welche bereits im vorigen Jahre eingestellt
worden , eingeschifft , um zur Uebung die Reise nach England mit¬
zumachen . — Nach Beendigung der Ausbildung auf dem Schul -
tchiffe werden die Maschintsten-Applikanten im Betriebe der Dampf -
betbovts- Maschinen praktisch unterwiesen , um für die Sommer-
Indienststellungen der Schiffe auch mit Nutzen verwendet werden
zu können .

Z Wilhelmshaven , 17 . Febr . Der Stab des Panzerschiffes
„Oldenburg " wird für die Reise nach England bestehen aus : dem
Kommandanten Kapt . z . S . v . Wietersheim , Korv .-Kapt . Vüllers
1 . Offizier, Kapt .-Lieut . Meyer II . Lieuts . z . S . Kölle, Ritter,
Briegleb , Block , Kraft , Stabsarzt Dr . Richter , Assistenzarzt 2 . Kl.
Dr . Martin , Masch .-Jng . Johannsen, Mar . - Unt .-Zahlm . Lange.

Wilhelmshaven , 16 . Febr. Nach der Allg. R . Corr. ver¬
lautet , das Auswärtige Amt habe die Entsendung eines deutschen
Kriegsschiffes nach Chile beschlossen.

* Wilhelmshaven , 16 . Febr. Einen für alle sparsamen Fa¬
milienväter hochwichtigen und erfreulichen Beschluß hat gestern
das preußische Abgeordnetenhaus gefaßt, indem es genehmigt, daß die
Prämien für die Lebensversicherungen steuerfrei bleiben, also von
dem Gesammtbetrag der zu besteuernden Summe in Abzug ge¬
bracht. werden sollen .

Aus der Umgegerro imd -er Provinz.
Aceum, 14 . Febr . Ter Kirchenrath hiesiger Gemeinde hat

beschlossen, die Fastenpredigten an den drei letzten Sonntag Nach¬
mittagen in der Fastenzeit vorläufig aufzuheben, da die Betheiligung

an diesen Nachmittags- Gottesdiensten bisher eine äußerst ge¬
ringe war.

Jever , 16 . Februar. Pfarrer Berlage in Gnissau soll vom
Großherzog zum zweiten Pfarrer an der hiesigen Gemeinde er¬
nannt worden sein . — Der Männer-Turnverein unternahm am
gestrigen Tage eine Turnfahrt über Wittmund nach Esens .

Norden , 16 . Febr . Einem Lootsen-Berichte zufolge waren
heute Morgen in der Nähe von Norderney zwei Dampfer mit
einander in Kollision, deren Namen noch unbekannt sind . Der
eine Dampfer ist sofort gesunken , während der andere , anscheinend
unbeschädigt , die Passagiere des gesunkenen Dampfers rettete und
seine Reise seewärts fortsetzte .

Horumersiel , 16 . Febr. Der hiesige Dilettanten- Verein ha^
sich aufgelöst, nachdem er vorher beschlossen, das Vereinsvermögen
an die diesige Schulacht zu vertheilen .

Oldenburg 15 . Febr . Der junge Dieb , der den Einbruch im
Konsumverein verübt hat und darnach flüchtig geworden war , ist
gestern wieder ergriffen und in Haft gebracht worden . Der junge
Üebelrhäter soll ein überaus großes Talent zum Stehlen besitzen.
Man hat den Burschen auch in Verdacht, einem Bäckerjungen an
der Alexanderstraße einen Korb mit etwa für 5 Mk . Weißbrot
gestohlen zu haben . Das Weißbrot wurde an der Donnerschwee¬
straße von dem Dieb verkauft. Gestern Morgen fand man in
aller Frühe den leeren Bäckerkorb an demselben Orte wieder, wo
er Morgens vorher gestohlen war. (G .)

Oldenburg , 16 . Febr. Im Großherzoglichen Theater findet
am Mittwoch , den 18 . Februar, die 9 . Abonnements -Vorstellung
für Auswärtige statt . Zur Aufführung wird „ Der Zaungast "
kommen , Lustspiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal. Anfang
Nachmittags 4Vz Uhr .

Weener , 16 . Februar. Unter dem Verdacht der Selbst¬
verstümmelung, um sich der Militärpflicht zu entziehen , wurde
hier dieser Tage ein Dlenstknecht aus Böen gefänglich eingezogen.

Vermischtes .
Berlin , 14 . Febr . Unweit des Bahnhofs Spandau ist

ein dienstthuender Schaffner während der Fahrt ermordet und in
den Festungsgraben geworfen worden . Der Vorfall ist passirt zu
einer Zeit (kurz nach 6 Uhr Morgens) in der noch völlige Dun¬
kelheit herrschte. Die Arbeiter Pflegen gewöhnlich, trotz des aus¬
drücklichen Verbots, auf der Plattform sich zu postiren . Es hat allem
Anschein nach bevor der Zug die Brücke passirte, ein Kampf statt¬
gefunden. Längs des Gleises sind Blutspuren wahrgenommen
morden , die aus der Brücke aufhören . Ein gerade vorüberkom-
mender Mann hat gesehen und der Behörde gemeldet , daß ein
Mann aus dem Zuge ins Wasser geflogen sei . Wie die ärztliche
Besichtigung der Leiche ergeben hat , ist dem Verunglückten das
Genick gebrochen . Nach allen Ncbenumständen ist anzunehmen ,
daß der Schaffner nach einem kurzen Handgemenge in das Wasser
geworfen worden ist.

Kiel , 16 . Febr . Nachdem die vor dem Hasen liegende Eis¬
barre nunmehr vollständig gesprengt worden , ist der Hafen für
den Damvferverkehr wieder vollkommen frei.

— Zum Frauenmord in Whitechapel wird aus London noch
Folgendes gemeldet : In der in Whitechapel ermordeten Frauens¬
person ist von einer ihrer Genossinnen eine gewisse Frances Co-
leman erkannt worden . Andere wollen in ihr eine Frances Haw -
k'.ns und wieder Andere ein unter dem Spitznamen „ Corroty
Nell " bekanntes Frauenzimmer erkannt haben. Ein Frauenzimmer
Namens Ellen Callaran hat ausgesagt , daß sie mit Fra , ees durch
Commercialstreet gegangen sei und um 2 Uhr Morgens einen
als Matrosen gekleideten Mann getroffen habe ; derselbe habe sie
angeredet , aber sein Blick habe ihr nicht gefallen ; er habe sie an
der Jacke gerissen und ihr ins Auge geschlagen ; darauf sei Fran¬
ces mit dem Manne gegangen. Andere wollen die Ermordete
in einer Kneipe gesehen haben , wo sie zur Eile antrieb , weil sie
um 12 ^/2 Uhr ein Stelldichein am Gewölbebogen habe ; auch auf
der Straße soll sie gesehen worden sein , und man will gehört
haben , daß der Begleiter ihr gedryht habe . Auf Grund der
Aussage eines Mannes im Güterdepot , welcher der Polizei eine
Schilderung des angeblichen Begleiters der Ermordeten gab , hat
."er Polizeiinspektor die in den Docks und im Flusse liegenden
Schiffe durchsuchen lassen . Man tadelt den Polizisten Tompson ,
welcher die Leiche auffand , daß er bei derselben stehen geblieben ist
und nicht dem Manne gefolgt, dessen Tritte er noch gehört haben
will . Das ist seit dem August 1888 das neunte Opfer „ Jack's
des Aufschlitzers "

, welchen man für den Urheber des Mordes hält.
Rangun , 11 . Febr. In Fort Stedman in den Shan

Staaten trug sich eine schreckliche Tragödie zu . Heute Morgen
früh brach bei einem Eingeborenen Mordwuth aus , in welchem
Zustande er Major Dixon , welcher sich gerade zur Parade anklei -
vete , und zwei Sepoys erschoß und Lieutenant Jameson , den
Regimentsadjutanten , sowie einen anderen Sepoy schwer verwun¬
dete . Lieutenant Jameson ist im Laufe des Tages seinen Wunden
erlegen. Der Mörder wurde später verhaftet .

Kirchliche Nachrichten .
Am Mittwoch , den 18 . Febr. ds . Mts . , Passionsgottesdienst

Abends 6 Uhr . Es predigt Herr Pastor Jahns .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven
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Früh Nebel .
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Nebel

Seidenstosse (schwarze, weiße und farbige) von NF
bis 18 .65 p . Met . — glatt , gestreift und gemustert (ca . 380 versch . Qual . u.
2500 versch . Farben) vers . roden - u . stückweise Porto- und zollfrei dasFabrik -
DspSt kl. Uennebers : (K . u . K . Hoflies .) , Lilrlvk . Muster umgehend.
Doppeltes Brieiporto nach der Schweiz.

Unenibelirllvli in llei üsurzpollinlie
sind fazl ' 8 sollte Loclenei - ü/linersl - ^ sstillen nicht weil sie ein
ladikalmlltei für alle denkbaren Krankheiten sein sollen , sondern
weil die Hausfrau jene sofort zur Hand haben soll bei liusivN,
Lsi-tsiwliön unl! llvieei-Ileit ilioen tingeliöisigen. F» Y

's ächte
Sodencr Mineral -Papillen sind das wirttuigsreicppe Quellprsdukt
der gesammten Welt und bei vorstehenden Erkrankungen nach ärzt¬
lichem Urtheil das beste Mittel. In veralteten Fällen wie bei
chronischen Husten bewirken sie , in heißer Milch genommen,
große Erleichterung , sie schwächen und kürzen die krampf¬
haften Hustenanfälle , wie sie bei Knust- UNll l. UNgönIO'SNlteN
vorzukommen pflegen . Fay 's ächte Sovener Mineral-Papillen pnd
in allen Apotheken und Droguen zu haben ä 85 Pfg . die Schachtel



Die Lieferung des Bedarfes an Ma¬

terialien zur Wäsche -Reinigung und

Wäsche -Reparatur für 1891/92 , und
- war Kernseife , Schmierseife , Soda ,
Salmiakgeist , Terpentin -Spiritus , Borax ,
Bleichwasser , Schwefel , sowie feine und

ordinäre Leinwand , Strohsack -Leinwand ,

grauer Drell , Handtücher -DM , Shil¬
ling , Hemdentuch , Flaggentüch , weißes
und graues Band , Stopfgarn , Zwirn ,
Zeichengarn , Maschinen . Nadeln , Blei¬

knöpfe, Hemdenknöpfe , soll vergeben
werden .

Angebote sind versiegelt und mit der

entsprechenden Aufschrift versehen bis

zum 24 . Februar d. Js ., Vor¬
mittags IIV 2 Uhr , an die unter¬

zeichnen Verwaltung einzureichen , wo

auch die Bedingungen und das Ver¬

zeichniß des Bedarfs vorher zur Einsicht
ausliegen .

Wilhelmshaven , den 16 . Febr . 1891 .

Kaiserliche
Marine- Harnison - Werrvattrmg .

Konkurs -Verfahren.
Das Konkurs -Verfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Robert
Notzke zu Wilhelmshaven wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben .

Wilhelmshaven , den 13 . Febr . 1891 .

Königliches Amtsgericht-

Bekanntmachung.
Die zu dem bis 1 . Mai d . Js . an

die Wittwe JtkkN verpachteten domtt -
nenfiskalischen Vorwerk IV zu Heppens
gehörigen

Grundstücke
in Größe von 35,9506 sia sollen ein¬
zeln in geeigneten Abschnitten als
Weide - , Acker- und Gartenland vom
1 . Mai 1891 ab , theils auf 3 Jahre ,
theils auf 6 Jahre , öffentlich meist¬
bietend verpachtet werden .

Zu diesem Zweck habe ich Termin
angesetzt auf

Sonnabend , 28 . d . Mts .,
in der Rost '

scheu Wirthschaft zu
Heppens , und zwar zur Ausbietung der
Weide - und Ackerländereien

Vormittags 1 « Uhr
und zur Ausbleiung der Gartenlän¬
dereien — 42 Parzellen —

Abends V Uhr .
Die Verpachtungsbedingungen werden

im Termin bekannt gemach !

Wilhelmshaven , 13 . Febr . 1891 .

De« Kgl. Domameu -Kmimeiste«
D e n e k e .

Bekanntmachung.
Oejfmil - gememslülM . Uhimg

keilte « stgMslüm Kollegien
am Freitag , SO . Februar d . I . ,

Nachmitttags 5 Uhr ,
im Magistratssitzungssaale .

Tagesordnung :
1 . Errichtung eines Gewerbegerichts in

Wilhelmshaven .
2 . Uebernahme der hiesigen gewerblichen

Fortbildungsschule auf die Stadt .
3 . Klageerhebung gegen die Anlieger

der Markt - und Mühlenstraße wegen
der Kosten der Neupflasterung dieser
Straßen .

4 . Abtretung von Theileu des Kopper -
hörnerweges an die Oldenburgische
Spar - und Leihbank , den Kaufmann
Ewen und die Erben des Baumeisters
Rutenberg .

5 . Instandsetzung des Kopperhörner -
weges .

6 . Verschiedenes .
Wilhelmshaven , den 17 . Febr . 1891 .

Der Magistrat .
_ Oetken .
Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Mittwoch, 18. d . Mts .,
Nachmittags 2^ Uhr,

im Pfandlokale hier , Neuestraße 2,
1 mah . Schreibsekretär , 1 Näh¬
maschine,

öffentlich verkaufen .
Wilhelmshaven , 17 . Febr . 1891 .

Gerichtsvollzieher .

Verkauf .
Ein in hiesiger Gegend bclcgenes

Gasthaus
habe ich zum baldigen Antritt preis¬
wert !) zu verkaufen .

Heppens , 16 . Febr . 1891 .

äK Reiners .
tlimIiSlikiil

' '
.

Näheres in der Exped . d . Bl .

Verpachtung .
Ein Hierselbst in der Nähe des Alten¬

deichswegs belegenes , 1,786 Hektar
großes Stück

habe ich auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten .

Heppens , 16 . Februar 1891 .

V Reiners .
Verpachtung .

Die zuletzt von dem Bierbrauer
Wessel benutzte, bei der Schule hier-
selvst belegene , dem Obermeistersmaat
Schmidt gehörige

habe ich auf ein ober mehrere Jahre
unter der Hand zu verpachten .

Reflektanten wollen sich bis zum
20 . d . Mts . zum Unterhandeln bei mir
einfinden .

Mandatar SdiMera,
_ Bant ._

Veriuiethung .
Im Aufträge habe ich die von

C . F . Thaden angekaufte oliwr

IiegfckL Kefihllilg
ju Hchemrth,

bestehend in einem geräumigen Wohn -
hause mit Garten , zum Antritt auf
Mai d . Js . an einen Miether zu
vermiethen .

Die Besitzung würde sich vorzüglich
für einen Proprietär eignen , der ange¬
nehm auf dem Lande wohnen will .

Neuende , den 12 . Februar 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Der Landwirth R . Remmers zu

Roffhausen läßt Ivcgen gänzlicher
Aufgabe ver Landwirthschaft am

Dienstag ,
den 17. März I

Nachin . 2 Nhp
anfangen - .

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen :

1 Mhr . lrächl.brmme Stute ,
1 lOjähr . do .,
1 ältere do . (Schimmel),
1 4jähr . braunen Wallach ,
2 4jähr . braune Stuten ,
1 2jähr. braunen Wallach,

ferner :

3 Ackerwagen mit eis. Achsen ,
1 Federwagen , 2 Radflüge ,
darunter ein eiserner , 3 Fuß¬
pflüge , 4 Eggen , darunter eine

eiserne , 1 Dreschblock mit Zu¬
behör , 1 Schlitten , ledernes und

hänfenes Pferdegeschirr , Forken ,
Harken , Gaffel und Flegel und

was weiter zum Vorschein
kommen wird .
Nachrichtlich wird bemerkt , daß das

und Milchgeräth
am 28 . April d. I . zum Verkaufe
kommen wird .

Neuende , den 16 . Februar 1891 .

,y . Gerdes ,
Auktionator .

z^ er Ausverkauf des »roßen
» H Waarerrlagers des
^ r ! « I» Uvtiinjx 'schen Ge¬

höfts wird bis zur gänzlichen
läumnng fortgesetzt .
Am M 'ttwoch , den 18 . Febr .
mimen zum Verkauf : Bucks -
ns , Kleiderstoffe und Flanelle
ad wenn für die Verkäufer
eit zum Bedienen übrig bleibt ,
ach andere Waaren .
Bettfedern und Daunen wer -

m täglich während der Mor -
ensiunden von 8 bis 11 Uhr
erkauft .

Zu vermiethen
auf sofort 1 WohNUNg Roonstr . 7
zu 400 Mk ., 1 WohNUNg Kasernen¬
straße 4 zu 300 Akk . sowie zum 1 . Mai
1 do . zu 330 Mk . xor »ovo

Latann , Neubremen .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine

Etagen - Wohnung
zum Preise von 300 Mk .

A . AsMUs , Augustenstr . 9 .

Zu vermiethen
mehrere MchiimMii

zu Belfort und Tonndeich
zu Mai d . Js .

Mandatar Schwitters , Bant .

Eine gut möblirte Stube
nebst Schlafzimmer

mit sep . Eingang ist zum 1 . März zu
vermiethen . Wilhelmstraße 2u .

Zu vermiethen
ein kleines freundl . möblirtes 3Bohtt -
nebst Schlafzimmer .

rtasernenstraße 1 , 2 Tr .

Zu vermiethen
die herrschaftliche Parterrewohnung
mit Garten AuguNeustraße 11 , dte
kleine 2 . Etagenwohnung mit
Wasserleitung Roonpraße 75 b , Mieth -
preis 300 Mark .

F . Felix , Augustenstraße 10 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwohnung
und eine Oberwohnung auf gleill
oder später . Marktstr . 16 .

Zu vermiet ! m
zum 1 . Mai eine freundl . WohNUNg
von 4 Räumen .

Kopperhörn , Mühlenstr . 21 .

Hinterstraffe 18 ,
westlicher Finget 1 Treppe

Gin - Wohnung ,
besteh, aus 2 Stuben , Kammer und
Küche nebst Zubehör zum Preise vor
300 — 400 Mk . z . 1 . Mai zu miethen
gesucht . Off . u . L 1 an d . E . d . Bl .

Aii § 08tura .

welldsmkmte IVlLk-ke

mit 6in 0Ü6t- ltonoverr Vi-nniKOlit .
v >r li.ioi - iiuvl » <!or oin
OIÜ5:c1ion v -iU iiotrimivLiP t-oti -i-äort tlie
Voi Z:miin ^ unck unt6i '8e1i6!(tet 8ie.ii cm
Liloii mciei -611 ^ r^6ii^iiis ^oi

^
c1i68«r iVrt

untl S6NIS deledenäsu unä stärksnätzQ
LI ^ stisevLktem

> Iw Gilbet insbuvtzn :
Esu Kutmuvbvr ' 8 vroAsribuwä - 1

I luvA , Roovstrasso 92.

Gin Mädchen
r alle häuslichen Arbeiten sucht zum

März Stellung . Offerten u . 8 . 15
der Exp . d . Bl . niederzulegen .

Gesucht
vrt oder zu Ostern ein kräftiger
e, welcher Lust hat , das Schmiede -
:rk zu erlernen . Frau Knoop .

^ zum 1 . März einen tüchtigen

cickcrgcsellen .
Bohemann .

Gesucht
u 1 . März oder später ein znver -

siges häusliches Dienstmädchen .
eldungen Voirn .

Frau Ing . Schirnick ,
Schwedenyaus 1 .

Gesucht
ein Mädchen von l4 bis 15 Jahren

zum ! Apiil .
Frau H . F . Ch ristians .

S che auf sogleich
ein Mädchen für die Vornnttags-
Uunde » . Mutt dt , Marienstr . 59 .

Gesucht
oder später eine Hatts -
im gesetzten Alter . 1>Net -

ttags zwischen 12 bis 1 Uhr
z 7 bis 8 U - r erbeten .

Gesucht
zum 15 . März ein kleiner Knecht von
15 — 16 Jahren , sowie zu Ostern ein

Lehrling für meine Bäckerei .
I . D . Stoll .

Gesucht
zu Mai ein Mädchen für Küche und

Haus mit gute » Zeupmsse » .
Frau C . Schmidt , Bant .

Gesucht
auf sogleich ein zuverlässiges , pünktliches
Stundenmädchen für die Morgen-
n . Nachnutta pt . Z . erfr . i . d . Exp . d . Bl

Gesucht auf sofort
ein Niädchen für die Vvnnntags
stunden . F - au Fockktt , Roth Schloß

Suche auf sofort
oder zu Ostern eincn Sohn rechtlicher
Eltern als Lehrling unter günstigen
Bedingungen .

Johann Focken , Buchbinder ,
W,U )clinS !) aven .

Zu verkaufe»
in Bauplatz mit einem groffen

Schuppen .
Äoppechörn , Mühlenstraße 2l .

ÄNit dem heutigen Tage errichte im
Keller Roonstraffe SS eine

Milch ' uud Gciuüse-
Hau-tung ,

Um vielen Zuspruch bittet

Airske .
Täglich dreimal frische Milch .

MU» Mk. kl.
WÄRNöHMkl

Mttuchleiueu,
150 — 167 om breit ,

Meter SS bis 250 Pfg .

Führe in diesen Artikeln nur
gute und solide Qualitäten .

Große Auswahl.

A. 6 . llibkmsnn.

Vluslü - Dique ,
Meter 4S bis 15 « Pfg . ,

getireisim uml gektümien
8 » 11 » ,

in weiß und creme ,
zu Negliges , Kleidern , Schürzen

uud Bezügen re . passend ,

weiff und creme

Köper und Min
in glatt .

Durchbrochenen

8 -ltili - u . « iiiM § s - 81M

in sehr hübschen Dessins ,
auch mit bunt .

Meißen Dnmst
in schmal und breit , recht hübsche

— Dessins . —

Meiste und creme

gouIesux-Ltoffs,
gestreift : » d glatt .

Biete in all ' diesen Artikeln
gute Auswahl bei sehr billiger
Preisstelluug .

A . 6 . llikkmsnn.

Mesßliil - AOlßiten,
beste , süffe Frucht ,

empfiehlt

8 . W ill « .

Zu verkaufe»
l bis 5 Fuder Weizenstroh

in Schüfen.
C . Heintzen , Sandetsecdeich .

Zur Frühjahrs- u . Soulmer-Saisau
empfehle in reichhaltigster Auswahl uud

sorgsamster Ausführung

Hkrrei >- » . Knabcil
- A » M

8»Vlö klU. IlöllSIÄSllM
ln gutsitzender Facon .

V . Vühvincrnn ,
Wilhelmshaven .

Billig zu verkaufen
Wilhelmstr . 8 , I ., l .

1 Gartenschaukel , viersibig 1 Arm¬
brust , g >chäsut 1 Standscheibe
mit Ständer , 1 hölzerne Feil¬
bank , transportable, 1 eis . Bade¬
wanne mit Rohrleitung, 1 eiserne
Drehrulle , wenig gebraucht ._

Empfehle

ckenMe tintl englisch «

Mck- ü Nußkohlen
in verschiedenen Größen zu den billigsten
Preisen , sowie auch besten K . -V . -Vorl ,
auch die so viel beliebten L .-bi . - Kri -

sind heute wieder eiugetroffen
und empfehle dieselben ebenfalls zu den
billigsten Preisen .

Waare , sowie auch prompte und
reelle Bedienung wie bekannt .

Hochachtungsvoll
II I

Bant , Adolf - u . Annenstr .-Ecke .

Ein an bester Lage in Bremerhaven
liegendes

Kolonialumaren-
OeMft

steht per Älpril zu vermiethen .
Bremerhaven .

B . M Janfserr .

M -in - Wohnung
befindet sich jetzt

Roonstraffe 82 ,
im Hause des Hrn . Kaufm . Seifert .

Frau LvrlNss ,
Hebamme .

Ein gebrauchtes

steht billig zu verkaufen . Wo ? sagt
die Expedition d . Bl .

Iskok
( Hahn ) soll auf Katharinenseld ver¬
täust werden . Näheres bei

G . Seidel , Neuestraße .

Empfehle :

Strickwolle
in guter Waare , pr . Pfd . 1,80 Mk .

Bant .

Achtung .
Meiner geehrten Kundschaft zur gefl

Nachricht , daß ich von jetzt ab nich.
mehr für Herrn Kaufmann Bührt
manu arbeite , sondern das Herren -
Garderobe - Geschäft für meine eigen -
Rechnung ausführe .

Ich bitte daher um recht viele gee
schätzte Aufträge , deren prompteste Aus¬
führung ich bei billigster Preisberech¬
nung zusichere .

Auch übernehme ich die Anfertigung
von Marine - Uniformen , sowohl
mit als ohne Lieferung des Tuches und
garantire für tadellosen Sitz .

Hochachtungsvoll

l . üoggenduelc ,
Kerrenkleidermacher,

Marktftraffe Nr . IS .

VV . Morlssv ,
Empfehle zur jetzigen Saison

all - N-rrh-it -n

Ballschuhen.
G . Frcrichr .



Im Äilstrnge der Deutschen Reichslmnk und der Generuldirektion der König!. Prenß. Srr -

Haudlungs-Societät nehmen wir, sowie unsere Filialen in Dralle, Willielmsksvon nnd Jever auf die am

20 1801 -
M Emission gelangenden

Deutscher
"

> Preußische Consols
nach Maßgabe der offiziellen Ledingnngen znm Kurse von 841 »« pro ). Anmeldungen kostenfrei entgegen.

OlÄSIll »» » MMßR IZLLM ^

_ Thovntze. _ Hvopping ._ Jaspers ._

Gin Kosten
S » 81 § SlSll »

soll bedeutend unter Preis verkauft werden . Es sind hochfeine
Sachen : Chevreaux , Glace , Glace mit Lackblatt, Glace mit

Lackbesatz, Kalbleder , Kalbleder mit Lackblatt u. s. w .

Krstk Und es, i Mk. SO Pfg. pro Paar,
FM

sonst 10 - 13 Mark .

Neuesivasze 8.

des Vaterländischen Frauen
I« n . ,n -K. Vereins
unter Allerhöchstem Protektorate Ihrer Maj .

der Kaiserin .

Ziehung am IV . u . 18 . April
im Rathhause in Löslin .

3015 Gew . im W . v . M .
05000 .

M . 2000 « , 10000,5000 , 3000 ,
2000 rc. re .

Q « 08 « n 1 Air . , ( 11 sur ü M .
Liste und Porto 30 Psg .

Genehmigt für die ganze Monarchie .

und
lOEqui -
^ Vpagen ,

darunter
2 vier¬

spännige .

Ziehung IS . Mai 1801 .
Hauptgew . 10 Equipagen , darunter 2
vierspännige und 15V hochedle Pferde ,
wovon 1 Reitpferde gesattelt und gezäumt .

Loose st 1 Mk., (11 Loose sür 10 Mk ),
Liste und Porto 30 Pf . , Einschreiben 2o Pfg .
extra , versendet daS mit dem Vertrieb betraute
Bankgeschäft .

11 Loose von beiden Sorte « gemischt 10 Mark .
Mob . Vb .

Bestellungen am bequemsten per Postanweisung , doch nehme ich auch Coupons und Brief¬
marken irr Zahlung .

Wiederverkäufen zum kommissionsweise « Verkauf werde «
überall angestellt .

DM
" Hier zu haben bet l ' . 34 8vl » i » ÄIsr .

Ksmlüilz,
llm 22 . Febmar 1891

,

findet in der

Burg Hohenzollern
ein grssnr rrlitzl »» , iiWUlstiseii - eUlikifsüslisedss

Fastnachls -

Feo ^ kki
statt, gegeben von der

Hans - , Hof - , Stadt - , Cand - n . Seekapelte
Sv . ToMtät des

IVortzill Lulllor .
! Am Mittwoch , 18 . Febr .,
s Abends 8i/z Uhr :

6eiwrs !vef8smmlui?g
im Kaisersaal .

Fages - Grdonng :
Nächstes Vergnügen ,
Ucbcrraschungen .

Der Vorstand .

? NN2SI1

Es

LLMSVLl .

In der Nacht vom Sonntag aus
Montag ist mir eine

IMIbitb !
' nbksnljöll BoNIMlUI.

Ter Thäter , welchem man bereits
auf der Spur ist , wird ersucht , dieselbe
sofort wieder zurückzubringen , widrigen¬
falls Anzeige erstattet wird .

G . Scholvie «, Wilhclmshalle.

Eine » Posten

Mllitlm - 5
^

in hochfeiner Qualität , empfehle ich , so
lange der Vorrath reicht ,

f«v < M. Z« Pf.
Reeller Preis derselben 2,25 Mark .

k
Moortkrasie 92 .

Umiilovoi', Vre^vr8lra886
llok-MijMdmi

ii . kl»«irrtt llirelimlrll
Inr Herren - n . vsmen - tzlsräerobe ,
ZlSbel - Stelle , 8i,inniet , Seläe ,
Spitren , blsrckine» , Weckern , Ksnä -

sebube n . 8 . v .
4niruliin « 8teli6 :

Veläermsim , kkiimMl '
. SK.

Echten Oanier Käse
empfiehlt

I ». DllllUK .

Meine emaillirten

nnd Knchen-
Geröthschasten

verkaufe ich , um damit zu raumen , zu
und unter Einkaufspreisen .

8 .

geht S V Uhe SV Min . los , Gode

wenn es aKe ist .
Für 60 Pfg . hat Jeder das Recht, frei einzutreten . Außerdem

erhält der Besucher eine Narrenkappe gratis .
Zu recht zahlreichem Besuch wird ein honettes , hochverehrtes

Publikum ganz besonders ergebenst und freundlichst eingeladen.

Mt
-ute erhielt ich ans Nktt -Ruppin

Ä/ frische Zufuhr von

Daberschen
Kartoffeln ,

allerbeste , frostfreie Waare ,
und empfehle solche zum niedrig
gestellten Preise .

S . « kill » .

Die schwarzen m-d grünen

neuester Ernte trafen eil ! bei

80 .

aus gutem Hemdentuch mit breiter Spitze empfehle zu folgendenM
Preisen, Länge in ein :

40 45 50 55 60 65 70 W
U Ö0 Pfg . 40 Pfg . 45 Pfg . 50 Pfg/60 Pfg . 65 Pfg . 70 Pfg . D
M 75 80 85 90 em

E
^

75 Pfg . 80
^

Pfg . 85 Pfg . 95 Pfg .

^ Flnabenheiiideii,
R Länge in ora :
U 40 45 50 55 60 65 70 M

U30 Pfg . 40
"
Pfg . 45 Pfg . 50 Pfg . 60 Pfg . 75 Pfg . 85 Pfg . W

75 80 85 90 cm U
^ 5 Pfg . 100 Pfg . 110 Psg . 120 Pfg .

W Knabenhemden von 70 ab sind mit langen Aermeln

ffösrlmsr kngro8 - l . 3g8 >
- KI .

Mooii8trri88r GL .

k . Gvlekanckl , vlcksndung ,

Kunstfärberei und chem . Waschanstalt
fm Herren - und Damen -Garderoben jeder Art , Möbelstoffe , Gar¬

dinen , Decken , Teppiche , Sammet , Seide , Federn , Handschuhe rc.

AWskmMZ in Melmimkii : frau L LrllllS, kkniillMiM 25.

ScuWarder UithkO .
Wegen vier (4) Verlnstfälleu in obiger

Kaffe ist eine Anlage erforderlich von

K/10 Pst L Vers . Rmk ., welche von den
Herr . Mitgliedern zu entrichten sind am

Mittwoch , de» SS . Februar d .
Js ., Nachm, von 3 bis S Uhr,

el Frerichs , Fedderwarder Grvden -

Hörue .
Diese Hebung bezieht sich dom 1 ! ,

August bis zum 9 . Dezember 1890 incl .
Jnhaufcrsiel , im Februar 1891 .

I . H. Hillers ,
z . Buchführer d . Seugw . Lieyvers .

Corned Hees
E. Lnling.empfiehli

Gporlo - Zwiebeknp
E. Ettling.npfiehlt

1 ' unl Illtzde In Vresäen .

'Ausdrücklich verlange mau mir Ger¬
manins verbcsstZwiebciboubonS , vorzngl .
gegen Huste » w Pack 30 u . 50 Pf
bei R . Lehmann , Blsmarcksiraße .

iobs 's 8sgraclavsin
oh e Beschwerden d i Nachtheile w k d s mildes Abführ
mittel von anregendem Gc,n,,iiack, regelt Stuh !ver,,opfung tang -
dauernd und kann länger gebraucht werden . Fl . ä 150 Pf .

Vvrlobungs -tlnrsige.

Helene Hemeniann
Carl Ächl

- Verlobte . - -

KkM . — Milltelmsliaom .

Keburts - Anzeige .
Durch die Geburt eines kräftigest

Töchtercheus wurden erfreut
Kiel , den 15 . Februar 1891 .

Kontre -Admiral v . Reiche
und Frau .

Hlburts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines ge¬

sunden Knaben vach dem Tvdi ^
i> euils lnbeu und niwcrgetzlichen ManueSk

zeige allen Verwandten , Freunden u»ds
B ' kuvnicu ganz ergcbenst an .

Frau Lelßvr Viilwe . j
Tonnceich 30 . I

I -axvr : Oie Ipotüeken .

Tie Becrdigui g unseres Kollegen z

kisiusril Vkinkltzr
si dei Mittwoch , d . 18 . Februar ,

Nachmittags 3 Uhr , von der FrieS s
hosStapeUe ans statt . ^

,R . MnKvl .
'

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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